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C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 
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1839. 


J. G. Scholze, Redacteur. 


Bekanntmachung. f 
Am 17. vorigen Monats iſt aus dem Rahmenzwinger ein blaufahles, halbappretirtes Tuch 


von circa 30 Ellen entwendet worden. 


Wer von dem Thaͤter Kunde zu geben vermag, wird aufgefordert ſich bei uns zu melden. 
Von dem Eigentbuͤmer iſt eine Prämie von Fünf Thalern auf die Entdeckung und Wiederherbei⸗ 


ſchaffung des Tuches geſetzt worden. 0 
Goͤrlitz, den 13. Juni 1839. 


Königliches Polizei: Amt. 


Bekanntmachung. 5 

Das oͤffentliche Neißbad iſt an der bekannten Stelle abgeſteckt und eröffnet und die Auſſicht 
dem Fiſchermeiſter Ruſcher anvertraut worden, welcher ein Badegeld nicht zu fordern hat. 

ltern und Erzieher werden zugleich erinnert, ihre Untergebenen vor dem Baden im Fluſſe 


außerbalb der abgeſteckten Platze zu warnen. 


Perfonen, welche an verbotenen Stellen badend betroffen werden, ſollen mit Einem Thaler 


Geldbuße oder verhältnißmaßigem Gefängnig beftraft N 


Goͤrlitz, den 15. Juni 1839. 


Geburten. 

Görlitz. Hrn. Ernſt Auguſt Friedrich, Wirth: 
ſchafts⸗Verwalter in Ober⸗Neundorf, und Zen. Hen⸗ 
riette Frieder. geb. Kirft, Tochter, geb. den 21. Mai, 
get. den 9. Juni, Louiſe Auguſte Wilhelmine, — 
Franz Anton Wasneck, B., Hausbeſ. und Schuhma⸗ 


chergeſ. alh., z. 3. in Niedermoys, und Frn. Joh. 


Charl. geb. Trautmann, Tochter, geb. den 31. Mai, 


oͤnigl. Polizei: Amt. 


get. den 9. Juni, Johanne Charlotte Antonie. — 
Joh. Traug. Pietſch, B. und Stadtgartenbeſ. allh., 
und Frn. Joh. Chriſt. geb. Mättig, Tochter, geb. den 
23. Mai, get. den 9. Juni, Johanne Chriſtiane. — 
Joh. Chriſtoph Knobloch, Inw. allh., und Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Henſch, Tochter, geb. den 6., get. den 9. 
Juni, Johanne Friederike Amalie. — Joh. Gottlob 
Schmidt, Inw. allh., und Frn. Johanne Dor. geb. 


Wieſenbüter, Sohn, geb. den 31. Mai, get. den 9. 
Juni, Johann Carl Auguſt. — Joh. Carl Samuel 
Kleinert, Inw. allh., und Frn. Joh. Chriſtiane geb. 
Brabant, Tochter, geb. den 31. Mai, get. d. 9. Juni, 
Joh. Caroline Amalie. — Joh. Chriſt. geb. Bern⸗ 
ſtorf in Niedermoys, unehel. Sohn, geb. den 3., get. 
den 9. Juni, Johann Gottlieb (ſtarb den 10. Juni.) 
— Joh. Gottlieb Müller, Chauſſeearbeiter, und Joh. 
Dor. geb. Klinkhardt, Hausbeſ. in Niedermoys, un: 
ehel. Sohn, geb. den 8., get. den 11. Juni, Johann 
Gottlieb Ernſt. — Joh. Chriſt. Stopper, Tuchſchee⸗ 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 25 for. 
8 Korn 1 25:3 
8 Gerſte 1 > 173 
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rergeſ. allh., u. Frn. Charl. Wilh. geb. Bombe, Toch⸗ 
ter, geb. d. 9., get. d. 13. Juni, Job. Charl. Alwine. — 
Marie Magdal. geb. Rhaͤſa unehel. Tochter, geb. d. 
11., get. den 14. Juni, Amalie Emilie. — Mſtr. Paul 
Hey, B. und Schneider allh., und Frn. Joh. Chriſt. 
geb. Elsner, Tochter, geb. den 20. Mai, get. den 2. 
Juni in der kath. Kirche, Eliſabeth. — Hrn. Anton 
Teltour, Mechanikus allh., u. Frn. Franziska Amalie 
geb. Felkenhauer, Tochter, geb. den 6., get. den 16. 
Juni in der kath. Kirche, Marie Pauline Franziska. 


ä «„ „»»» „„ r — —-— ——e  ) 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 13. Juni 1839. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Subhaſtation. 


Land- und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 


Das Johann Gottlob Arnholdſche Erbehaus und Bleichengrundſtück Nr. 3 zu Schützenhain, 


abgefhägt auf 3026 thlr. 
Ubr auf dem Land- und Stadtgerichtshauſe 


26 for. 8 pf. ſoll im 
bierfelbft ſubhaſtirt werden. 


Termine den 24. Auguſt 1839 Vormittags 11 
Taxe, Hypothekenſchein 


und Kaufsbedingungen koͤnnen in der Regiſtratur eingeſeben werden. Goͤrlitz am 14. April 1839. 
„T..... ᷣ —. —. —... . . — — . ˙ —f . .. ei 


Notbwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Görlig, 
Das dem Nagelſchmiedmeiſter Merker gehoͤrige, bierfelbft unter Nr. 563 im Neugäßchen ges 


iegene, auf 1230 thlr. abgeſchaͤtzte Haus, 


Regiſtratur eingeſehen werden. 


Schoͤnbrunn Laubaner Kreiſes 
an Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 
ſtratur zu Goͤrlitz einzuſeben. 

Goͤrlitz am 7. Juni 1839. 


foll im Termine den 25. September 1839 Vormittags 
9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 
Goͤrlitz am 31. Mai 1839. 


S u bb a ſt at i o 
Die dem Johann Gottlob Sigismund gehörig geweſene 
taxirt auf 420 thlr. fol den 9. September c. Nachmittags 3 Uhr 
Taxe und Hypotbekenſchein find in unferer Regi⸗ 
Das Patrim. a Amt von Schoͤnbrunn. 


Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der 


n. N f 
Haͤuslerſtelle Nr. 45, in Nieder: 


ch midt, Juſt. 


Bekanntmachung. ; 
Um das Publikum bei Zeiten zur nöthigen Vorſorge zu veranlaffen, bringen wir andurch zur 


allgemeinen Kenntniß, daß der zeitherige 


ſchlag deſſelben in der Communalheide bei 
troffen worden iſt, nach welcher 


a) in jedem, vom 1. October ab zurechnenden Jahre, 


Bedarf der Stadt an Brennholz den nachhaltigen Ein⸗ 
weitem uͤberſteigt und daß daher die Einrichtung ge— 


nie mehr Brennholz auf den Holz⸗ 


höfen verkauft werden wird, als der für daſſelbe beſtimmte und geeignete Einſchlag 


betraͤgt, und 


p) fo weit dieſer Vorrath auslangt, vom 1. Juni d. ö 
Zeitraum vom 1. October bis letzten März monatlich hoͤchſtens 


Holzbuches, in dem 


J. ab, von dem Inbaber eines 
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Eine Klaſter, in der übrigen Jahreszeit aber, hoͤchſtens ale 2 Monate Eine Klafler 
von den Holzhoͤfen abgelangt werden darf. 

Zugleich weiſen wir ausdrücklich auf die in den Holzbüchern enthaltene Beſtimmung hin, laut 
welcher die Benutzung des gelöften Holzes lediglich und allein auf den eigenen bau 
lichen Wirtpfhaftsbedarf beicränft iſt, und nicht nur die Ablaſſung und der 
Verkauf an Einwohner der Stadt oder Auswärtige, ſondern auch uberhaupt jede anderweitige 
Verwendung deſſelben die in den Holzbuͤchern ausgeſprochene Conventionalſtrafe nach ſich 
zieht, und ſichern hiermit 

Demjenigen, welcher einen Unterſchleif mit dem geloͤſten Holze ſolchergeſtalt zur Anzeige 
bringt, daß der Contravenient zur Beſtrafung gezogen werden kann, eine Prämie von 
drei Thalern zu. f 5 

Goͤrlitz, den 7. Mai 1839. Der Magi ſt rat. 


Daß auf Bielauer Revier, ohnweit der Straße von Goͤrlitz nach Rauſcha, eine Quantität 
Stockbolz zum Verkauf in einzelnen Klaſtern à 1 thlr. vom 17. Juni d. J. ab, aufgeſtellt iſt, 
wird hiermit bekannt gemacht. 

Goͤrlitz, den 4. Juni 1839. Der Mag iſtrat. 


Bekanntmachung. 

Nachſichende, im Amtsblatte Einer Hochloͤblichen Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz enthal⸗ 
tene Bekanntmachung: 

„Die Öffentlichen Blätter enthalten die ergreifendſten Schilderungen des großen Ungluͤcks, wel⸗ 
ches die Bewohner des ſogenannten großen Marienberger Werders — eine Niederung zwiſchen 
der Weichſel und Nogat — durch die in Folge eines bedeutenden Dammdurchbruchs der Nogat 
ſtattgefundene Ueberſchwemmung am 1. April c. betroffen hat. 

Nicht weniger als 112 Ortſchaften, die Stadt Reuteich, der Flecken Tiegenhoff und 9 Qua⸗ 
dratmeilen des fruchtbarſten Landes ſtanden unter Waſſer und 30,000 Einwohner befinden ſich in 
der beklagenswertheſten Lage. Viele Srundftüde find auf Jahre der Nutzung entzogen, ein gro⸗ 
ßer Theil des Viehes iſt in den Fluthen umgekommen, oder fein Verluſt fleht in Folge der Näffe 
noch bevor, viele Gebäude haben die gewaltigen Eismaſſen zerſtoͤrt, andere ſtark beſchaͤdiget. — 
Das Elend iſt mit einem Worte ſehr groß! - 5 
bringen wir andurch mit der Bemerkung, daß die Stadt» Haupt: Kaffe zur Annahme von Beitraͤ⸗ 
gen angewiefen worden iſt, zur allgemeinen Kenntniß, und halten uns überzeugt, daß die Theil⸗ 
nahme an einem fo unermeßlichen Elende ſich bethätigen werde. 5 

Görlitz, den 7. Juni 1839, Der Magiſtrat. 


In Folge der unterm 7. d. M. erlafjenen Vekanntmachung, find für die Verunglückten in 
Marienberger Werder bis mit dem 17. d. M. eingegangen: von Hrn. K. G. 5 thlr.; von Hrn. 
T., 1 thlr.; von Hrn. G. B. 1 thlr. 

Goͤrlitz, den 18. Juni 1839. Der Magiſtrat. 


; Bekanntmachung. 
Es ſollen die Obſtnutzungsſtrecken a 
1) auf der Liegnig⸗Goͤrlitz⸗ Dresdener Chauſſee und zwar von der Bunzlauer Kreis⸗ 
Grenze, Nummerſtein 952, bis zur ſaͤchſiſchen Landesgrenze über Reichenbach hinaus, 
Nummerſtein 1394, 
2) auf der Seidenberger Chauffee von dem Nummerſteine 17 bis 213 


: theilweiſe oder im Ganzen 
für das Jahr 1839 verpachtet werden. 


Die naheren Bedingungen find bei den Chauſſee⸗ Barrieren zu Schützenhain, Cosma, an den 
Thor⸗Expeditionen der Stadt Görlig und auf dem Koͤnigl. Steuer⸗Amte in Reichenbach einzuſehen 


U 
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Oer Lieltations⸗Termin iſt auf den 1. Juli c. Vormittags 10 uhr bei dem unterzeichneten Haupts 
Steuer⸗Amte anberaumt worden, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 
Goͤrlitz, den 18. Juni 1839. Königl. Haupt ⸗ Steuer : Amt. 


Auction von Kupferſtichen, Lithographien, Büchern ꝛe. 

Eine Sammlung Kupferſtiche und Lithographien, zum Theil nach berühmten Meiſtern, des— 
leichen die Bilder-Galerie im Belvedere zu Wien, nach den Zeichnungen des k. k. Hofmalers v. 
erger, in Kupfer geſtochen von verſchiedenen Kunſtlern, nebſt Erklaͤrungen in hiſtoriſcher und ars 

tiſtiſcher Hinſicht, in deutſcher und franzöfifcher Sprache. Herausgegeben von Carl Haas, Wien 
4821. 60 Hefte. Jedes Heft iſt mit vier der feinſten Kupferſtiche nach den berühmteften Meis 
ſtern ausgeſtattet. Der Subſcriptionspreis für das Heſt betrug im Jahre 1821 2 thlr. Convent. 
Geld; ferner eine Parthie Buͤcher, darunter Schillers ſaͤmmtliche Werke, 24 Bändchen in Taſchen⸗ 
format, Ausgabe von 1826; die Elui- Bibliothek deutſcher Claſſiker, 68 Baͤndchen, von welchen 
aber das 52fte fehlt; Loſſius, die moraliſche Bilderbibel mit Kupfern, 5 Bände 1805, das hiſto⸗ 
riſche Bilderbuch fir die Jugend in 7 Baͤndchen ı.; endlich eine Kommode, 1 Schreibfecretair, 1 
Jagdflinte und 1 Paar ſcharf gezogene Piſtolen ſoll den 2. Juli 1839, Vormittags 9 Uhr, 
in dem Friedemannſchen Auctionslocale, Neißgaſſe Nr. 351 hierſelbſt gegen ſogleich baare Bezah⸗ 
lung in Pr. Courant verkauft werden. 2 
Goͤrlitz, den 2. Juni 1839. Hoffmann, Auct. Commiſſarius. 
————— — — 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gelder liegen zum Ausleihen bereit. Grundſtücke zum Verkauf bin ich beauftragt einem ges 
ehrten Publikum zum Ankauf beſtens zu empfehlen, wovon die Nutzungsanſchlaͤge unentgeldlich ein⸗ 
zuſehen ſind. Eine kinderloſe Frau wuͤnſcht auf dem Lande als Köchin und Wirthſchafterin ein 
baldiges Unterkommen. Der Agent Stiller, Nicolaigaffe Nr. 292. 


Kränklichkeit halber verkaufe ich mein in der Kraͤnzelgaſſe mit Nr. 378 bezeichnetes Eckbaus, 
es enthält 6 Stuben, 3 Gewölbe, 6 Bodenkammern, übrigens noch viel Bodenraum, Hinterges 
baude, Hofraum und einen Garten, mit der ſchoͤnſten Ausſicht über die Neißvorſtadt. Auch iſt das 

ſelbſt ein noch ganz guter Kinderwagen zu verkaufen. C. H. Nit ſchke, 
Goͤrlitz, den 19. Juni 1839. Tiſchler. 


Es iſt in der Buͤttnergaſſe das Haus Nr. 221 aus freier Hand zu verkaufen. 


. Bei dem Dominium Hermsdorf, Goͤrlitzer Kreiſes, iſt die Schankgerechtigkeit in der daſigen 
Brennerei von Termin Martini d. J. ab zu verpachten. \ 


Auction. Die zum Nachlaß der verftorbenen Frau Kammerjunfer d. Kyaw gehörigen Mö⸗ 
bel und Kleidungsſtuͤcke und der noch übrige Hausrath ſollen Montag den 1. Juli früh von 9. 
Uhr an in Nr. 168 an der Langengaſſe gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden. 
T Friedemann, Auct. 
Pferde: Auction. Unterzeichneter erlaubt ſich hierdurch ganz ergebenſt anzuzei⸗ 
gen, daß er die zur diesjaͤhrigen Landwehr⸗Kavallerie-Llebung geftellten meiſt ſehr ſchoͤnen 
Geſtuͤt⸗Pferde, nach der am 25, d. M. erfolgten Ruͤckgabe von der Escadron, den 27. 
darauf im Gaſthofe zum weißen Roß meiſtbietend verkaufen will, und ladet hierzu Kauf⸗ 
luſtige freundlichſt ein. Karl Lange 
Goͤrlitz, den 12. Juni 1839, aus Rothwaſſer. 
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Holz Ber kauf. 200 Klaſtern liches Scheitholz, 300 Klaftern Stöde, 400 
Schock Reißig ſollen den 28. Juni früh 9 Uhr in Nieder⸗Langenau beim Gärtner Latſch meiſtdie⸗ 
tend verkauft werden. Altmann, Holzhaͤndler in Rothwaſſer. 


— ——— — ðr—ðr—ð⁰—ð— ——ů "TEE ä ů rh 
In der Langgaſſe im goldnen Kreuz werden den 27. Juni, Vormittags von 9 Uhr an, neue 
und alte Breter und verſchiedenes Bauholz verauctionirt. 


e Taaunoig PEESTT ee mean 
- Johann Gotthelf Geißler, Beſitzer des Gartengrundſtücks Nr. 138 und Leinweber zu Hirſch⸗ 
felde verſtarb als Wittwer am 9. Juni d. J. früh halb 1 Uhr und hinterließ 5 unmündige vater⸗ 
und mutterloſe Kinder. 8 
Je dringender deßhalb die Regulirung dieſes Nachlaſſes erſcheint, um fo vielmehr erfuchen wir 
alle Diejenigen, welche Anſprüche an dieſem Nachlaſſe zu haben gedenken, ſich unverlangt bei den 
Localgerichten zu Hirſchfelde anzumelden, wie wir denn auch gewaͤrtigen, daß alle Außenſtaͤnde 
ebenfalls ohne Verzug an uns eingehen werden. 5 
Hirfchfelde, Wittgendorf und Dittelödorf, den 12. Juni 1839. 5 
Die Bormünder der Geißlerſchen Kinder. 


Gewerbe ⸗ Ausſtellung. f 

Wir fuͤhlen uns veranlaßt, die in Nr. 11 des Amts-Blattes Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regie⸗ 
rung zu Liegnitz enthaltene Bekanntmachung vom 10. März e. in Betreff der diesjährigen zu Lieg⸗ 
nig zu veranſtaltenden Gewerbe⸗Ausſtelung fur den Regierungsbezirk, wiederholt in Erinnerung 
zu bringen, und alle hieſige Gewerbtreibenden aufzufordern, dieſes gemeinnützige Unternehmen durch 
thaͤtige Theilnahme von hier aus möglichft zu unterflügen. > ; 
Wir bemerken hierzu, daß alle Anmeldungen bis zum 1. Juli c. bei dem Directorio des bies 
figen Gewerbvereins angebracht werden koͤnnen, und daß die Ausſtellung mit dem 15. Juli eroͤff⸗ 
net werden ſoll. g f 

Goͤrlitz, den 18. Juni 1839. Der Verwaltungstath des Gewerbvereins: 
Weinhold. Mitſcher. Keller. 


—— — l 


Gewerbe ⸗ Verein. f 
Von den noch im Umlaufe befindlichen Journalen unſers Gewerbe⸗Vereins ſind nach der, vor 
einiger Zeit durch den Vereinsboten mitgetheilten Aufforderung nur wenige an die Bibliothek ab⸗ 
geliefert worden; darum ſehen wir uns genoͤſhigt nochmals Jeden, bei dem ſolche Journale ſich 
finden, dringend aufzufordern, dieſelben bald und fpäteftens bis zu Ende dieſes Monats an unſern 
Bibliothekar Teusler, Langengaſſe Nr. 162 abzugeben, wobei wir beſonders dankbar anerkennen 
wollen, wenn Journale, die ſchon ſeit Jahren fehlen, ſich wieder mit berzu finden. Unannebhmlich⸗ 
keiken macht das Abgeben ſolcher verfpäteter Journale in keinem Falle, wohl aber, wenn die⸗ 
ſelben ausbleiben, wenigſtens in fofern, als dadurch die Croͤffnung des Leſezirkels und der ganzen 
Bibliothek verhindert wird, und durch das Neu anſchaffen neue Koften für den Verein erwachſen; 
was aber dann doch geſchehen müßte, weil ein unvollſtaͤndiges Werk auch meiſt ein unbrauchbares 
iſt. — Wir verſprechen uns, daß alle Mitglieder unſers Vereins die Wirkſamkeit dieſer Aufforde⸗ 
rung befördern werden. 
Gorlis, den 20. Juni 1839. Der Verwaltungsrath des Gewerbevereins. 


r , ͤ 
Daß in Folge erhaltener Approbation ich die praktiſche Chirurgie in ihrem ganzen 
Umfange ungehindert auszuüben berechtiget bin, mache ich Einem verehrlichen Publiko, 
mit Bitte um gütige Beachtung, hierdurch ergebenſt bekannt. i 
Goͤrlitz, den 19. Juni 1859, 8 Karl Auguſt Geber, 

| approbirter Wundarzt. 
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In der Webergaſſe Nr. 41 iſt ein Verkaufsladen nebſt Stube, mit Alkoven, die Me Ekaze, 
ene in 3 Stuben mit Alkoven, und 3 geräumige Dachſtuben von jetzt ab zu vermiethen und 
zu beziehen. 


Eine Stube nebſt Kammer iſt nahe am Obermarkte in Nr. 37 an eine einzelne Perſon zu 
Tine Stube nebſt Kammer mit Möbeln iſt an einen einzelnen Herrn zu vermierhen und zum 
1. Juli zu beziehen; wo ſagt die Exped. des Anz. 5 


— — —- — — — — — aY— —ę— 
Ein Logis am Untermarkt Nr. 261, beſtehend aus 5 Stuben, Kammern, Speiſegewoͤlde und 
übrigem Zubehör, iſt zu vermiethen und zu Johanni d. J. zu beziehen. 


Zu vermiethen iſt ein Quartier in der Ober⸗Langengaſſe Nr. 168, beſtehend in 4 Zims 
mern, Kuͤche, Kammern, kleinen Keller, Holzraum und mit Benutzung des Waſchhauſes in dem 
Unterſtock, von Michaelis, auch noch früher. 

Vom 1. Juli an ſſt im Haufe Nr. 191 in der Ober⸗Langengaſſe eine meublirte freundliche 
Stube vorn heraus zu vermietben. g 


Unter den Hirſchlaͤuben Nr. 323 ift von jetzt ab ein Gewölbe und ein Keller zu vermieten. 


——ä—— —— — —— —— b— — — —— — 
Ein Logis von 3 bis 4 Stuben, Küche und übrigem dazu nöthigen Gelaß, ſteht von jetzt 
oder auch von Michaeli ab zu vermiethen in der Webergaſſe Nr. 39. 


e . rn a EN 
In der Langengaſſe Nr. 156 find in der 2ten Etage vornheraus 2 Stuben an eine einzelne 
Perſon zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen. 


e 
Die in meinem neuerbauten Hauſe Nr. 69 der Nonnengaſſe von Michaelis d. J. an zu ver⸗ 
miethenden zwei Wohnungen im Tten und Zten Stockwerk, jede von 4 Stuben, Küche, Speiſe⸗ 
kammer, Kabinet und einem Flur, ſowie mit Keller und Bodengelaß, koͤnnen von heute an 
täglich beſichtigt werden. Jede Wohnung iſt von dem Treppenraume abgeſondert und zu verſchlie⸗ 
ßen. s J. O. Vogel, Maurermeifter, 


PCT 
Mineralwaͤſſer dies jaͤhriger Fuͤllung, als Puͤllnaer und Saidfchüger Bitterwaſſer, Marien⸗ % 

& bader Kreuz: Brunnen, Eger Sauer⸗Brunnen und Eger Salzquelle, Adelheids⸗Quelle, natür⸗ % 
& liches und kuuͤnſtliches Selterſer Waſſer, letzteres vom Herrn Dr. Struve in Dresden, Kiſſin⸗ 5 
* 

* 


ſolche zur geneigten Abnahme, ſowie auch von ihm alle übrigen Mineralwaͤſſer in moͤglichſt 
kurzer Zeit und zu moͤglichſt billigen Preiſen verſchafft werden. 

25 Wilhelm Mitſcher, Obermarkt Nr. 133. 
Fh DE DE DE REDE DE DE DE DE DD Dr Dr De 
Pechenfchafts : Bericht der Berliniſchen Lebens : Verſicherungs⸗ 

Geſellſchaft. 

Nachdem der von der Direction der Berliniſchen-Verſicherungs⸗Geſellſchaft in der General: 
Berſammlung der Actionairs am 25. März d. J. vorgelegte Rechnungs- Abſchluß die ſtatutenmaͤſ⸗ 
fige Reviſion erfahren hat und der Verwaltung die unbeſchraͤnkte Decharge ertheilt iſt, wiederholen 
wir die Anzeige der bereits am 19. Januar d. J. vorläufig veröffentlichten Reſultate unferer Ges 
ſchaͤftsfuͤhrung im verfloſſenen Jahre, wie folgt: f 

Im Jahre 1838 meldeten ſich zur Verſicherung 1028 Perſonen mit 1,081,200 Thalern. Nach 
Abzug der im Laufe des Jahres Ausgeſchiedenen, der abgelaufenen temporairen Policen, der nicht 
zur Annahme geeignet gefundenen Anmeldungen und von 20 perſtorbenen, mit einem Capitale von 
18,400 Thlrn. verſichert geweſenen Perſonen, iſt das am Schluſſe 1837 verbliebene laufende Riſico 


si Ragotzy und ſchleſiſchen Ober⸗Salzbrunnen hat Unterzeichneter erhalten und empfiehlt 
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von 1,476,400 Thlrn. unter 1175 Perſonen im Jahr 1838 auf 2,272,100 Thlr. unter 1983 Per- 
ſonen geſtiegen. Es ergiebt ſich hiernach ein reiner Zuwachs von 795,700 Thlrn. mit 810 Perſonen. 

Nachdem von der geſammten Jahres-Einnahme der Betrag der in Folge der eingetretenen 
Todesfälle zablbar gewordenen Capitalien, die ſämmtlichen unfirirten Unkoſten und der zur Dek⸗ 
kung der laufenden Gefahr erforderliche Reſervefonds in Abrechnung gebracht worden, hat ſich fie 
das Jahr 1838 der bedeutende Ueberſchuß von 29,183 Thlrn. herausgeſtellt, welcher, nach Abzug 
des flatutenmäßigen Beitrags zu den firirten Verwaltungskoſten, nach dem Jahresſchluſſe 1842 zur 


Vertheilung kommen wird und den anf Lebenszeit Verſicherten, welche zu 3 an demſelben parti⸗ 


cipiren, eine erfreuliche Dividende verſpricht. 

Wir verbinden hiermit die Anzeige, daß folgende, in der General-Verſammlung vom Jahre 
1838 beſchloſſene, Zufäge und Erweiterungen des Geſchaͤftsplans nunmehr die Allerhoͤchſte Geneh⸗ 
migung erbalten haben: a N 

1. Zur Bequemlichkeit der auf Lebenszeit ſich verſichernden Perſonen wird auch ſchon für die 
Prämien des erſten Jahres die ſtatutenmaͤßig zulaͤſſige viertel- oder halb⸗jaͤhrliche Ter⸗ 
minalzahlung bewilligt, auch ſollen dergleichen Zahlungen den auf beſtimmte Jahre ſich 
Verſichernden in dem Falle zugeſtanden werden, wenn die Verſicherung fuͤr mindeſtens 
zwei Jahre genommen und die Prämie für das erſte Jahr voll entrichtet wird. 

2. Bei lebenslaͤnglichen einfachen Verſicherungen ſteht es dem Antragenden frei, zu beſt im⸗ 
men, ob das verſicherte Capital bei eintretendem Zahlungsfall entweder a) dem ſich als⸗ 
dann legitimirenden Eigenthümer der Police, oder b) der namentlich zu benennenden Per⸗ 

ſon, oder endlich e) dem Vorzeiger der Police ausgezahlt werden ſoll. 

3. Perſonen, welche im auswärtigen Militairdienſt leben, oder Verſicherte, die in denſelben 
übergehen, find für die Friedenszeit, gleich dem Preußiſchen Militair, zur Verſicherung 
zuläffig, und nicht wie früher, von derſelben ausgeſchloſſen. 

4. Die Geſellſchaft erbieret ſich, demjenigen, welchem nach dem Tode des Verſicherten das 
verſicherte Capital zufaͤllt, nach feiner Wahl, ſtatt des letztern, theilweiſe oder ganz, eine 
ſeinem Alter angemeſſene lebenslaͤngliche Rente zu bezahlen. Die naͤhern Beſtimmungen 
bierüber, nebſt den für den Betrag der jaͤhrtichen Rente zum Grunde zu legenden Ta⸗ 
bellen, werden in Kurzem veroͤffentlicht werden. 

Endlich bemerken wir, daß die letzte General-Verſammlung der Actionairs die Bedingungen, 
unter welchen den auf Lebenszeit verſicherten Preußiſchen Militairs, im Falle eines ausbrechenden 
Krieges, die Ausdehnung ihrer Verſicherung auf Kriegsgefahr geſtattet ſeyn ſoll, im Allgemeinen 
feſtgeſtelt und die unterzeichnete Direction autoriſirt hat, die hieruͤber gefaßten Beſchluͤſſe beim 

wirklichen Ausbruche eines Krieges zur Ausführung zu bringen. Die diesfallſige Veroffentlichung 
wird beim Eintreten des vorausgeſetzten Falles rechtzeitig erfolgen. 

Uebrigens befinden ſich die Geſchäfte der Geſellſchaft auch ſeit dem vorigen Jahresſchluſſe in 
dem bisherigen Foriſchreiten. Die Direction iſt berechtigt, hieraus die Anetkennung der liberalen 
Grundſätze des Inſtituts von Seiten des Publikums zu entnehmen, und wird ſich ferner bemühen, 
dieſelben mit moͤglichſter Koyalirät zur Anwendung zu bringen. 

Geſchafts⸗Programme und ſonſtige Anleitungen zur Verſicherungen find von allen Agenten der 
Geſellſchaft und im Geſchaͤfts-Büreau derſelben unentgeldlich zu erlangen. 

Berlin, den 10. Juni 1839. 
Direction der Berliniſchen Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt. 
©. W. Broſe. C. G. Brüſtlein. F. G. v. Hale. M. Magnus, Director, Lobeck, Generagenf, 


Vorſtetende Bekanntmachung der Berliniſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft bringt hiemit 
zur öffentlichen Kenntnig und empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen 8 
Goͤrlitz, den 18. Juni 1839. Wilhelm Mitſcher, Agent der Berl. Leb. Verf. Geſellſchaft. 
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Von heute ab iſt mein Wellen⸗Bad volftändig fertig und iſt für alle Bequemlichkeit und 
cc 
Ein Paar gute braune fiebenjährige Wagen = Pferde fiehen zu verfaufen; wo? fagt die Er: 
pedition des Anz. i 
Baufteine find fehr billig zu verkaufen in der Brüdergaſſe Nr. 139. 5 
Särge zu den billigſten Preiſen find ſtets in allen Größen vorräthig bei E. Boden, Tiſchler 
auf dem Hinter = Handwerke. 
1 ; Eine Parthie aus virginiſchen Saamen ſchoͤn gezogene Tabackpflanzen, das Schock für 3 
pf., jedoch nur in größeren Quantitäten, find bis zum 24. d. M. noch zu bekommen am 
. eee in des Herrn Tuchmachermeiſter Feifers Garten. Goͤrlitz, den 19. Juni 1839. 
EL U DEE DD EEE DE DH EEE EEE TE 
Friſch getrocknetes Seegras hat wieder erhalten und empfiehlt billigſt J. Eiffler. 
Ich 129 hiermit ergebenſt an, daß ich alle Beſtellungen von Mode⸗Putz⸗Waaren von jetzt an 
in meiner Wohnung annehme; ſo wie auch aufs pünktlichſte und billigſte zugerichtet wird. 
5 Auguſte Schwenkler, Breitengaſſe Nr. 114. 
Tin noch im guten Zuſtande befindliche Kuͤhlwanne von 1320 Quart ſteht zu verkaufen. Das 
Näbere zu erfahren beim Böttcher Werner in Görlig. 


Ein junger Menſch, der ſich dem Forſt⸗ oder landwirthſchaftlichen Fache widmet, und ſich in 
geometriſchen Aufnahmen und dem dahin gehörigen Rechnungsweſen unterrichten will, findet hierzu 
unentgeldlich Gelegenheit bei dem Koͤnigl. Vermeſſungs-⸗Reviſor Wage in Goͤrlitz. 


FCC 


55 Das unterzeichnete Comtoir bringt in Erinnerung, daß es alle vorkommenden Some 
miſſions⸗Agentur- und Regociations⸗Geſchaͤfte übernimmt und ſich vorzugs⸗ 
83 weiſe beſchaͤftiget: mit dem An- und Verkauf, Tauſch und Verpachtung von 
2 Ritter⸗ und Bauerguͤtern, ſtaͤdtiſcher und laͤndlicher Grundſtuͤcke, Apotheken, 
2 Gaſthoͤfen, Schenknahrungen, Mühlen, Brauhoͤfen, Privathaͤuſer in der Stadt S 
38 und auf dem Lande. Ferner mit Anlegung von Capitalien gegen pupillariſche 8 
ES fichere Hypotheken, Staatspapiere und Pfandbriefe. Das ſeit fünf Jahren ge: 
noſſene Vertrauen, ferner zu rechtfertigen, wird ſein unausgeſetztes Beſtreben bleiben. 
a Das Central⸗Agentur⸗Comtoir zu Goͤrlitz. 
Petersgaſſe Nr. 276. 


50 200 330 200 000 200 20 20 bbb 


Im Cosmorama⸗Kabinet auf der Promenade ſind folgende neue Anſichten aufgeſtellt: Mas⸗ 
kenball in Philadelphia, Oporto in Portugal, Trieſt, Gletſcher, Marienberg, Eisleben, Sophien⸗ 
kirche in Konflantinopel, Gibraltar, Bellinzona, Cairo in Egypten, Uebergang der Kaiſ. Ruſſiſchen 
Truppen uͤber das Gebirge nach Erivan in Perſien unter Anfuͤhrung des Feldmarſchall Paskewilſch. 


— — — — —— ʃ-— —-¼¼ utaF——Kͤ„ͤ„ — —ꝛ2—eh— —— B̃¼ÜZů— 
Ergebenſte Einladung. Kuͤnftigen Sonntag den 23. d. ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
tichſt ein Becker im deutſchen Haufe. 
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(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu W 25. des Görlitzer Anzeigers. 
Donnerſtag, den 20. Juni 1839. 


Verſicherungen gegen Hagelſchaden werden nach Eingang der unterſchriebenen Saat⸗ 
regiſter, des Reverſes und der ſtatutenmaͤßigen Zahlung, ſogleich gültig abgeſchloſſen. 
Bei Zuſendung durch die Pol wird die Verſicherung am naͤchſten Morgen 8 Uhr nach Abgang 
derſelben, wenn der Betra beiliegt, gültig. Formulare zu Saatregiſtern und Statuten ſind in 
allen Buchhandlungen zu G rlitz zu haben. Die Generalagentur dee Hagelſchaͤden⸗Verſiche⸗ 
Moholz bei Niesky, den 20. Juni 1839. rungs⸗Bank für Deutſchland, 
Ohle, Generalagent. 


(Berfpätet.) Das am 14. d. M. früh um 8 Uhr nach langem Krankenlager fanfte Da⸗ 
hinſcheiden ihres guten Gatten und Großvaters, des Herrn Chirurgus Jobann Traugott Wendler 
bierſelbſt, zeigen den vielen entfernten Verwandten und Freunden des Entſchlaſenen mit tieſbe⸗ 
trübtem Herzen ergebenſt an 

Daubig, den 20. Mai 1839. die Hinterlaſſenen. 


EEE e e See n HR; 88 88 G S8 d e e e e 

In den hieſigen herrſchaftlichen Braunkohlengruben können noch tüchtige Arbeiter 88 
Unterhalt finden, und haben ſich mit Legitimation verſehen bei mir zu melden. 

i RNadmeritz, am 19. Juni 1839. Meyer. 077 

II111711717ͤͤũ UM 


Ein Lehrling aus unbeſcholtener Familie, welcher gute Schulkenntniſſe beſitzt und eine ſchoͤne 
Hand ſchreibt, wird in einem Fabrik⸗Geſchaͤſt geſucht. Nähere Auskunft ertbeilt 
Carl Ludwig Neuburger in Markliſſa. 
Eine im mittlern Alter ſiebende Perfon , welche kochen und baden kann, ſucht einen Dienſt, 
es ſey in der Stadt oder auf dem Lande. Ihre Wohnung iſt in Nr. 174 e bei Graſſe. 
Ein tüchtiger Gärtner, der ſich durch gute Zeugniſſe über feine Treue, Brauchbarkeit nnd 
Moralität empfehlen kann, ſindet Michaelis d. J. einen Dienſt bei dem Dominium Kieslingswalde. 


un, findet Miche fen Mfchaeſts⸗Ter⸗ 

Ein mit vortbeilhaften Zeugniſſen verfebener Wirthſchafter kann zum nächſten Michaelis⸗T er⸗ 

er Ri gute Anſtellung erhalten durch das Central⸗Agentur⸗Comtoir zu Goͤrlitz, Petersgaſſe 
r. . 


, ; Ergebenſte Einladung. 
Einem hochgeebrten Publikum beehre ich mich hiermit gehorſamſt anzuzeigen, daß der Ball 
zur Eröffnung des Herrmannsbades 
a > den 30. Juni ‘ 
ſtattfindet, zu dem ich, wie zur Table d’höte um zahlreichen Zuſpruch bitte. 
Die den hieſigen ſchoͤnen Park Beſuchenden finden aber ſchon jetzt die Reſtauration auf dem 

Bade eröffnet, fowie Zimmer zum Logiren bereit. ; 

Beſtellungen auf Logis und Stallung, ſowie andere Aufträge von Badegaͤſten, werde ich mit 
größter Bereilwilligkeit annehmen und beſtens beſorgen. Caroline Hahn, 

Hermannsbad bei Muskau den 10 Juni 1839. Reftaurationd » Pächterin. 


2 ...... ̃ ̃ —5—Lü2xvtvuꝛ—— — de Person 
i Dienflag, den 25. d. M. geht eine Fuhrgelegenheſt nach Flinsberg, wo noch drei Perſonen 
mitfahren können. Das Nähere zu erfragen beim Seilermſtr. Krüget. 
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Künftigen Sonntag, den 23. Juni, wird ein Geld⸗Gaͤnſe⸗ Schießen gehalten werden, wozu 
ergebenſt eiuladet ; Kummer, Brauer in Hennersdorf. 

Am vergangenen Sonntag ift von der Unter:Kable bis auf den neuen Weg eine in braunen 
Cannevas genähte Kindertaſche verloren worden; wer ſolche in Nr. 707 am Neißthore abgiebt, 
erhaͤlt ein Douceur, ö 

Am 16. d. M. Mittags zwiſchen 12 und 1 Uhr ging zwiſchen Görlig und Cosma einem 
Voruͤberfahrenden auf der Chauſſee ein Spazierſtock von ſchwarz polirtem ſchweren Eiſenholz, ver⸗ 
ſehen mit einem bronzenen Knopf in Form eines Hundskopfs und 2 ſchwarzſeidenen Quaſten, ver⸗ 
loren. Der etwaige Finder wird gebeten denſelben beim Gaſtgeber zum braunen Hirſch gegen 
Empfangnahme einer angemeſſenen Belohnung von 1 thlr. gefäligft abgeben zu wollen. 


Con ver ſatio ns Lexicon. 


Durch Guſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Görlig iſt zu beziehen: i 
Conve rſations-Lexicon. Achte Original⸗Auflage. 12 Bände, gr. 8. Druckp. 16 Thlr., 
Schreibp. 24 Thlr., Velinp. 36 Thlr. 
Hiervon iſt im vorigen Jahre ein unveränderter Abdruck veranſtaltet worden, von dem die einzelnen 
Bände auch nach und nach in einem neuen Abonnement bezogen werden können, wo dann der Band auf 
Druckpapier 1 Thlr. 8 gr., auf Schreibp. 2 Thlt., auf Velinp. 3 Thlr. koſtet. 


Univerſal-Regiſter zur 8. Aufl. des Converſations⸗Lexikons. Gr. 8. geh. Druckp. 20 ſgr. 
Schreibp. 1 Thlr., Velinp. 1 Thlr. 15 fgr. 

Dieſes Regiſter giebt eine vollſtändige Nachweiſung der ſelbſiſtaͤndigen Artikel dieſes Werkes, ſowie 
auch aller in andern Artikeln behandelten Perſonen und Gegenſtaͤnde und weiſt auf 18 Bogen in dreiſpalti⸗ 
gen Seiten 70,000 Perfonen und Gegenſtaͤnde nach, über die kürzere oder ausführlichere Mittheilungen im 

onv. ⸗Ler. ſich finden, Die Anſicht dieſes Regiſters wird am beften die Unentbebrlichkeit deſſelben für jeden 
Befitzer der 8. Auflage darthun. 


Converſations-Lexicon der Gegenwart. Erſter Band, in 8 Heften. A— E. gr. 
8. Jedes Heft auf Druckp. 10 fgr., auf Schreibp. 15 fgr., auf Velinp. 224 fgr. 

Dieſes Werk ift ein für ſich beſtehendes und in ſich abgeſchloſſenes, bildet aber zugleich einen Supple⸗ 
mentband zur 8. Aufl. des Conv.⸗Lex., ſowie zu allen frübern, zu allen Nachdrücken und Nachbildungen 
deſſelben. Es iſt nicht nur ein Werk zum Nachſchlagen, ſondern zugleich ein durch gewandte Darſtellung 
anziehendes Leſebuch Über Alles, was die Gegenwart bewegt. 


Als ein fehr gefhägtes Hausbuch iſt zu empfehlen und bei Köhler in Görlig zu haben: 


Fünfbundert der beiten Hausarzueimittel gegen alle Krankheiten 

. a der eee 

it einer Anweiſung, wie man ein geſundes und langes Leben erhält, — wie man einen 
ſchwachen Magen ſiärken ann, und en > 1 
Die Wunderkraͤfte Na e und Hufeland's Haus⸗ und Reiſeapotheke. 
, Seiten. droch. Preis 2 Thlr. 

Ein Ratbgeber diefer Art ſollte billiger Weiſe in keinem Haufe, in keiner Familie fehlen, 
man findet darin die bülfreihflen, wohlfeilften und zugleich unſchaͤdlichſten Hausmittel gegen Krank⸗ 
heiten, womit doch der Eine oder der Andere zu kaͤmpfen bat, und fo kann man ſeinen leidenden 
Mitmenſchen durch dieſes Buch Hülfe, oder mindeſtens guten Rath ertheilen. 


